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Europäische Integration
in Fernost
Taipei European School mit familiärer Atmosphäre
Deutsche, französische und britische Schüler unter einem Dach 
– vom Kindergarten bis zum Abitur. Die Taipei European School 
ist unter den europäischen Auslandsschulen in der Welt etwas 
Besonderes.

Wer mit Emmanuel Fritzen spricht, 
spürt den sprichwörtlichen Funken, 
der überspringt: Er ist Lehrer aus Pas-
sion und Schulleiter mit Begeisterung. 
Seit fast zwei Jahren leitet Fritzen die 
Deutsche Sektion der Taipei European 
School, die für ihn etwas Besonderes 
ist. Das bestätigt auch Martina Raggin-
ger aus dem Vorstand des Deutschen 
Schulvereins in Taipei: Es sei eine »au-
ßergewöhnliche, kleine deutsche Schu-
le ohne die Probleme, die es oftmals an 
Schulen in Deutschland gibt«. Und sie 
fügt hinzu, »die deutsche Schule ist in 
sich geschlossen, gleichzeitig aber mit 
der britischen und der französischen 
Schule verschmolzen, so dass die Res-
sourcen aller drei Schulen zum Wohle 
der Kinder genutzt werden können«. 

Der Unterschied. Genau das macht 
den Unterschied der Schule aus, an 
der zurzeit 1.200 Schüler aus 63 Nati-

onen lernen, etwa ein Zehntel davon 
an der deutschen Sektion. Bis zur 
achten Klasse besuchen die Schüler 
die jeweilige nationale Schule, an der 
nach den Lehrplänen der einzelnen 
Länder gelehrt wird.

In der  9. und 10. Klasse erfolgt dann 
der Unterricht gemeinsam an der eng-
lischsprachigen High School, die zum 
englischen International General 
Certifi cate of Secondary Education 
der University of Cambridge führt. Pa-
rallel erhalten die deutschen Schüler 
deutschen Unterricht in Deutsch, Ge-
schichte und naturwissenschaftlichen 
Fächern, der sie zusätzlich befähigt, 
die deutsche Sekundar-I-Abschluss-
prüfung abzulegen. Dieses duale Pro-
gramm, bei dem 60 Prozent des Unter-
richts in Englisch und 40 Prozent in 
Deutsch gegeben werden, ist laut Frit-
zen einmalig. Er gibt aber auch zu, dass 
es einen gewissen »Marktnachteil« hat, 

denn für Schüler, die aus Deutschland 
kommen, ist es schwierig in die 9. 
oder 10. Klasse der Schule in Taipei zu 
wechseln. Ihnen fehlen anders als den 
Schülern, die bereits bis zur 8. Klasse in 
Taipei zur Schule gegangen sind, die 
englischsprachigen Voraussetzungen, 
um erfolgreich am Unterricht teilneh-
men zu können. 

Der Sekundarstufe-II-Unterricht er-
folgt dann mit Ausnahme des Faches 
Deutsch komplett in Englisch und 
führt zum International Baccalaureat, 
das den Absolventen den Zugang zu 
allen Hochschulen weltweit eröffnet. 
»Unser Ziel ist es«, sagt Emmanuel 
Fritzen, »einen Bildungsabschluss 
anzubieten, der so hoch wie möglich 
ist und den Schülern alle Wege für die 
weitere Ausbildung ebnet.«  

Über die Jahre gemausert. Gegründet 
wurde die Deutsche Schule Taipei fast 
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zeitgleich wie die britische und die 
französische Anfang der 90er Jahre, 
als immer mehr Investoren nach Tai-
wan kamen. Schon bald haben die 
drei Schulen, die auf Initiative des 
renommierten taiwanischen Anwalts 
C. V. Chen auf das alte Gelände  der 

amerikanischen Schule 
gezogen sind, begonnen, 
administrativ zu kooperie-
ren, um die Ressourcen zu 
bündeln. Nachdem dann 
2002 die Taipei European 
School Foundation gegrün-
det wurde, wurden auch die 
Schulen formal zusammen-
geführt, wobei die britische 
Sektion und die Highschool 
als marktwirtschaftliche 
Einheiten funktionieren 
und die deutsche und 
französische Sektion als 
anerkannte Auslandsschu-
len vom Staat gefördert 

werden. Inzwischen ist die Schule 
gewachsen. Am Yangmingshan, wo 
die Oberstufen unterrichtet werden, 
wurden 2002 neue Gebäude errichtet. 
Kindergarten und Grundschule sind 
2007 in den Neubau an der Wenlin 
Road gezogen.

Die teilweise Förderung durch den 
Staat bedeutet nicht, dass die Schule 
nicht nach marktwirtschaftlichen 
Prinzipien arbeiten muss. Denn 
Auslandsschulen werden immer von 
Eltern initiiert und sind Privatschulen. 
So schaut denn auch Emmanuel Frit-
zen mit gemischten Gefühlen auf die 
aktuelle wirtschaftliche Entwicklung 
in Taiwan. 

»Noch liegen wir mit der Schü-
lerzahl über dem notwendigen Soll 
von 1.150 Schülern, um profi tabel 
wirtschaften zu können«, sagt der 
Schulleiter. Nach den Ferien zum 
Frühlingsfest, dem chinesischen Jah-
reswechsel, werde sich aber zeigen, ob 
und wie viele Schüler sich abmelden, 
weil sich eventuell die Unternehmen 
ihrer Eltern aus Taiwan zurückziehen. 
Noch ist Emmanuel Fritzen aber opti-
mistisch, dass es nicht dazu kommen 
wird. � pt

Alltag an der European School 
Taipei.
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